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 90 Redner   haben am ersten  
internationalen Speaker Slam 
auf der Socialmedia-Plattform 
Clubhouse teilgenommen und 
dabei einen Weltrekord aufge-
stellt. Uwe M. Glatz aus Rott-
weil war dabei. 

Rottweil. Die Botschaft der Re-
de Glatz’: »Liebe ist die Wäh-
rung, die wirklich zählt.«. Dies 
machte er in knappen 240 Se-
kunden klar. Körpersprache, 
Mimik oder PowerPoint-Fo-
lien spielten beim Speaker 
Slam keine Rolle, Clubhouse 
fungiert ausschließlich als Au-
dio-Plattform. Registrierte 
Nutzer können sich darin aus-
tauschen – ähnlich einer Tele-
fonkonferenz ohne Bild, Text 
oder Video.   Mehr als 1000 Zu-
hörer verfolgten den mehr-
stündigen Weltrekord-Rede-
Marathon.  Die  Weltrekord-Re-
de kann über www.neu-seh-
land.com/weltrekord 
abgerufen werden. 

Uwe Glatz aus
Rottweil bei 
Weltrekord dabei

ziergang« – hochverformtes 
und gehärtetes Glas mit Rot-
beize und Edelstahl, sowie 
eine  Glasarbeit mit dem Titel 
»Die Rezeptur des Orakels 1« 
in kräftigem  »Kammerer-
Blau«, wie es Bernhard  Rüth 
nennt. 

Die »Stärke der Farben, wie 
sie im Glas wirken, hat mich 
schon immer fasziniert und 
interessiert. Bei meinen Kir-
chenfenstern in Neukirch hat 
mich diese Intensität erstmals 
beeindruckt«, erzählt Kamme-
rer, der künstlerisch das inter-
nationale Parkett bespielt und 
im Bereich der Glaskunst zu 
den führenden Künstlern der 
Gegenwart zählt. Und ob-
wohl er bereits eine Vielzahl 

an Glasskulpturen entworfen 
hat – die Bandbreite seines 
Schaffens ist im Skulpturen-
garten am Oberrotenstein in 
Rottweil-Hausen zu sehen – 
faszinieren ihn die Farben im-
mer wieder aufs Neue. Je 
nach Lichteinfall, Tages- oder 
Jahreszeit wirken die Skulptu-
ren immer wieder anders und 
neu. 

Neue Wege
gegen das Weiß

Aber auch im Bereich der 
Wand- und Deckenmalerei 
geht Kammerer  eigene Wege, 
bringt wieder Farbe in die 
verweißlichten Kirchen und 

beeindruckt mit seinen Bild-
hauerarbeiten im Bereich der 
Prinzipalien. In seiner Male-
rei – vor allem im Frühwerk – 
sind überwiegend figürliche 
Darstellungen zu finden. 
Über viele Jahre bestimmte 
dann die Abstraktion seine 
Bilder. »Mittlerweile gibt es 
hier oder da in Kirchen aber 
auch wieder figürliche Dar-
stellungen«, erzählt er. 

Tobias Kammerer studierte 
bei Arik Brauer in Wien, der 
ihn lehrte, das künstlerische 
Schaffen stets mit einem ge-
samtkunstwerklichen Ansatz 
zu sehen. »Nur eine Disziplin 
war uns damals immer zu we-
nig«, gibt Kammerer lachend 
zu. 

 Bilder und Objekte von 30 
Künstlern im Kulturraum 
zwischen Schwarzwald 
und Schwäbischer Alb, 
zählt die Sonderausstel-
lung »Kunst im Kreis« im 
Dominikanermuseum. In 
unserer Serie gehen wir 
einen neuen Weg der »Be-
sichtigung«, heute mit To-
bias Kammerer.

n Von Stefanie Siegmeier 

Rottweil. »Bilder einer ge-
schlossenen Ausstellung« ha-
ben wir diese  Serie über-
schrieben, in der einige, der 
an der Ausstellung »Kunst im 
Kreis« beteiligten Künstler zu 
Wort kommen. Mit Kurator 
Bernhard Rüth sprechen sie 
über ihre Bilder und Objekte 
sowie ihr eigenes Kunstschaf-
fen. 

 Zahlreiche Fassaden hat 
Tobias Kammerer gestaltet, 
einige Kirchen im Umland 
mit seiner Kunst ausgestattet 
und ausgemalt. Seine Arbei-
ten sind in Rottweil an vielen 
Orten zu finden. Nehme man 
nur mal Zimmern, Flözlin-
gen, Hausen, Neukirch, 
Waldmössingen  oder auch 
die Christophoruskapelle in 
Dunningen. Mit seinem 
künstlerischen Schaffen, das 
gleich mehrere Disziplinen, 
wie Wand- und Deckenmale-
rei, Glaskunst und Bildhaue-
rei umfasst, nimmt er eine 
Sonderstellung ein und berei-
chert damit die Vielfalt der 

Kunst im Landkreis. Zudem 
wird die Rottweiler Kunstsze-
ne durch Tobias Kammerer  
bunter – »im übertragenen, 
wie auch im wörtlichen Sin-
ne...«, wie Bernhard Rüth an-
fügt. 

Im öffentlichen Raum ist 
die Kunst von Kammerer in 
Rottweil vielfach zu entde-
cken. Besonders auf eine 
Arbeit weist Bernhard Rüth 
hin: Die Wandmalerei im 
Rundling des Landratsamtes. 
Nachdem Kammerer 1993 im 
Forum Kunst ausgestellt hat-
te, habe Rüth mit ihm Kontakt 
aufgenommen und das 
Wandgemälde in Auftrag ge-
geben. »Das war mein erster 
öffentlicher Auftrag«, erinnert 
sich Kammerer. 

Bild verschwindet
mit dem Neubau

Das Wandbild ist   wie viele 
von Tobias Kammerers Ge-
mälden  monumental und er-
streckt sich über zwei Ge-
schosse. Mit dem Neubau des 
Landratsamtes in Rottweil 
wird es allerdings verschwin-
den – die Tage des Kunst-
werks sind also gezählt. »Das 
wird uns aber von Tobias 
Kammerer nicht trennen«, be-
tont Rüth. Gleich mehrere 
Arbeiten Kammerers sind in 
der Kunstsammlung des 
Landkreises verzeichnet, zwei 
davon sind in der Sonderaus-
stellung »Kunst im Kreis«, im 
Dominikanermuseum ausge-
stellt: Eine kleine Glasskulp-
tur mit dem Titel »Abendspa-

Farbsymbolik 
ergänzt 
klare Formen
Serie | Bilder einer geschlossenen Ausstellung

Im öffentlichen Raum sind Tobias Kammerers Arbeiten vielfach zu finden,  wie hier in seinem 
Skulpturengarten am Oberrotenstein in Hausen. Fotos: Siegmeier

»Abendspaziergang« lautet der Titel der kleinen Glasskulptur 
von Tobias Kammerer.

»Gute Politik entsteht im Dia-
log mit den Menschen.«

 Dialoge führte er   über die 
Zukunft der Wirtschaft, des 
Handels, der Gastronomie 

wie auch der Schulen. Aber 
auch die Zukunft    des ländli-
chen Raums und der Gesund-
heitspolitik seien Thema ge-
wesen. 

Deißlingen-Lauffen. Die   Be-
kämpfung der Corona-Pande-
mie stand im Mittelpunkt der 
Anliegen, mit denen die zahl-
reichen Besucher des CDU-
Infostandes auf dem  Wochen-
markt  in  Lauffen das Ge-
spräch mit dem Landtagsab-
geordneten   Stefan Teufel 
suchten. Immer wieder ver-
nahm Teufel dabei laut eige-
ner Pressemitteilung den 
Wunsch nach einer   Perspekti-
ve auf  Öffnungen.

Der Abgeordnete sieht da-
rin ein verständliches, nahe-
liegendes Anliegen, das ein-
her ging mit dem   Corona-
konformen Verhalten der Be-
sucher an diesem Nachmittag 
in der Ortsmitte von Lauffen. 
Groß sei das Interesse gewe-
sen,   das Gespräch mit Stefan 
Teufel, der den Wahlkreis 
Rottweil  seit drei Legislatur-
perioden im Landtag vertritt, 
zu suchen. Seine Devise sei: 

Das Warten auf Lockerungen
Landtagswahl | Stefan Teufel steht in Lauffen zu Gespräch bereit

Landtagsabgeordneter Stefan Teufel im   Gespräch am Rande 
des Wochenmarkts in Lauffen Foto: CDU

Rottweil. Der Abend »Zeit für 
Rebellen« mit »Olaf Schubert 
& seine Freunde«, geplant für 
4. März in der Stadthalle Rott-
weil, kann aufgrund der der-

zeitigen Lage  nicht stattfin-
den. Das geben die Veranstal-
ter bekannt und verlegen den 
Termin ein weiteres Mal – nun 
auf   6. Oktober 2022.

Die Stadthalle  fungiere der-
zeit als Kreisimpfzentrum 
und könne somit nicht für 
Veranstaltungen genutzt wer-
den. Zudem lassen die Coro-
na-Lage noch immer keine 
Veranstaltungen dieser Art 
zu. 

Die Eintrittskarten  der   ur-
sprünglichen Termine,   6. Juni 
2020 und 4. März 2021, behal-
ten weiter  ihre Gültigkeit oder 
können gegen einen Gut-
schein an der jeweiligen Vor-
verkaufsstelle  eingetauscht 
werden. Einlass in die Stadt-
halle Rottweil  ist am  Donners-
tag, 6. Oktober 2022, ab 19  
Uhr. Das Programm  beginnt 
um 20   Uhr. 
n  Tickets sind im Internet 
unter www.livekonzepte.de, 
beim Schwarzwälder Bote 
und der Volksbank Rottweil  
oder etwa über die  Hotline  
01806/70 07 33 zu bekom-
men.

Schubert-Fans brauchen Geduld
Comedy | Auftritt in Stadthalle Rottweil erneut geschoben

Olaf Schubert nimmt sich noch etwas länger Zeit für seine Re-
bellion. Ersatztermin ist nun 2022. Foto: Veranstalter

Rottweil-Neukirch. Die Poli-
zei sucht einen Radfahrer, der 
sich am Montag zwischen 14 
und 15 Uhr bei Neukirch vor 
einer älteren Frau entblößte. 
Sie  hatte sich laut Polizeibe-
richt beim Bolzplatz im Orts-
teil Vaihinger Hof auf eine 
Bank  gesetzt, als ein Mann 
mit seinem Fahrrad auftauch-
te und sie ansprach. Dieser 
habe dann vor ihr seine Hose 
heruntergezogen und sich 
entblößt, so die Frau. Die 
Polizei sucht nun den Radler, 
der ziemlich verschmutzte 
Fahrradbekleidung trug und 
nicht näher beschrieben wer-
den kann. Hinweise nimmt 
die  Polizei, Telefon 0741/ 
47 70,  entgegen.

Radfahrer 
entblößt sich

Rottweil. Die katholische Er-
wachsenenbildung   bietet ab 
Donnerstag,  4. März,  einen 
achtwöchigen Kurs zur Mind-
fulness Based Stress Reducti-
on (MBSR) an. Dabei handelt 
es sich um ein achtsamkeits-
basiertes Programm  von  Jon 
Kabat-Zinn. Der  Kurs beginnt  
online und wird bei Möglich-
keit  in Präsenz in der Körner-
straße  23 in Rottweil weiter-
geführt. Anmeldung unter 
Telefon  0741/24 61 19 oder E-
Mail info@keb-rottweil.de.

Mit Achtsamkeit 
gegen den Stress


